
308 Buchbesprechungen
MQUES« VOIN Henrı de aCc 1INs eutsche übersetzt der and eın Zeichen der freundschaftlıchen Z

Bekanntlıch hat sıch dıiıesem Werk der fol- ammenarbeıt zwıschen den beıden Theologen, dıie
genreiche Konflıkt dıe sogenannte »Nouvelle VOIl Anfang Miıtglıeder der 1969 VOIl aps Paul
theologıie« entzündet. asar sıch amals VL errichteten Internationalen Theologenkommıs-
mıt eiıner Übersetzung zweiıftellos der Gefahr6 S10N und den ründungsvätern der se1t

1972 erscheinenden » Internationalen katholıschenSeLtzlL, ın den 502 des mıt arten 10nen DC-
maßregelten Tre1tes hineingezogen werden. Zeıitschrift Commun10« zählen
Tatsächlıc ist dieses Werk de Kubacs. das ach
1950 aUuUs den Bıblıotheken der Gesellschaft Jesu

Be1l den fünf Beıträgen VO  — Kardınal Ratzınger
handelt sıch ıne Predigt und eın Referat VOTL

ntfernt werden mMu.  e nıemals 1ns eutsche über- der Deutschen 1ıschofskonfiferen aus dem Jahr
worden. FEıne französısche Neuauflage des 1979, ıne ınführung ZUI Marıenenzyklıkalängst vergriffenen Buches ist kurz VOT dem Tod »Redemptorıis Mater« VO  — Johannes Paul IL (1987)des Autors 1991 In Parıs erschlenen. Dagegen hat SOWIEe wel Vorträge, dıe 1983 DZW 1995 In Loreto

Balthasar das 1965 VO  ; de ac veröffentlichte gehalten worden SINd. Bıslang unveröffentlicht W al
Doppelwerk »Augustinısme Al ITheologıe moder-
C« und »Le Mystere du Surnaturel« 1INs eutsche

der letztgenannte Vortrag »>Et Incarnatus est de Spl-
rıtu Sancto Marıa Virgine <<

übertragen: DiIie Freıiheıt der na Das Er-
DıIie 1eT7T eıträge VO  z asar sınd alle schonbe Augustıns, Das Paradox des Menschen,

Einsıiedeln 197 eınmal publızıert worden, ber In Pub.  atıonen,
dıe inzwıschen vergriffen Sind. Der erste wurdeDie ıtalıenısche Sprache verfügt ber 00 Be-
1979 als Vortrag be1l einem Studientag der eut-griffspaar, das WIT 1M Deutschen MI orıffig

nachbıilden können: »OPpPCIdA dı ultura dı schen Bıschofskonferen: gehalten (wıe das Referat
scuola«. Was gemeınnt ist, ist klar. Es muß ıne VO  —_ Ratzınger). Der zweıte Aufsatz » DIe arlanı-

sche Prägung der Kırche« verdan\| sıch einemTheologıe geben, dıie der Schule, der Ausbiıil-
ammelwerk dUus dem TE O7 Der drıtte gehtdung 1ent, ber uch 1nNne Theologıe, dıie In den OTf-

fenen Raum der Kultur und des Gelstes hınelin- auf ıne Sendereıhe des Bayerıschen Rundfunks
ber das Glaubensbekenntnis zurück und explızıerttrahlt. Ich meıne, dıe In dieser ogmatı VOI-
den Artıkel ber dıe Jungfrauengeburt (1975) Dergelegten anı In e1. Rıchtungen blıcken S1e

werden In der Hand der Studierenden einem letzte W dl e1in brıllanter Festvortrag In öln (I/2)
verlässıgen ehrbuch, das ihnen dıe katholische ZU) ema »Das Katholısche der Kırche« Wıe

eın ro en zıieht sıch Uurc alle 1er SkızzenTre engagılert vermuttelt. ber s1e vermögen uch
der Gedanke, der dem uch uch den 1te o1Dt,dıe nsprüche derer: dıe eiıner »theologıe —

vante« interessiert sınd, In em Maßlße befrlie- daß nämlıch Marıa dıe Kırche 1Im Ursprung verkör-
pert »In Marıa ist dıe Kırche schon ebhaft, Devordıgen In Jjeder Hınsıcht dıenen s1e. dem Glauben, SIE In eITuUuSs organısıert iıst. DIe Kırche ist zuerstder TA) und Mut Z7Uenhat und deshalb

mehr dıe Notwendigkeıt der Hılfe der gÖöttl1- und dieses /uerst ist ein bleibendes weıblıch, ehe
hen nas we1l. S1€e 1mM kırchliıchen Amt dıe ergänzende männlıche

eıte erhält« Diese ekklesiologische OptionManfred Lochbrunner‚ Bonstetten
einer primären Mültterlichkeit der Kırche In Marıa
ist uch Trund für dıe dezıdierte Absage e1in

KRatzınger, Joseph/Balthasar, Hans Urs Von Ma- kramentales Amt der Frau ın der Kırche, enn »be1l
eiıner olchen Veränderung würde dıie Frau 00rıa Kırche IM FrSprung, reiburg Br Johannes

Verlag Einsiedeln, erweıterte Auflage 1997, 7160 Mehr eines Weniger wıllen preisgeben« 98)
r ISBN 3-859411-3368-35, 532,00 Ratztinger se1ınerseı1ts bekräftigt solche (Grundeımin-

stellungen (Z.B 26:5% u.Ö.) und g1bt ın seiınem
zweıten Beıtrag ıne theologıiegeschichtliıch auf-Das ursprünglıch als schmales Meditationsbänd-

hen (bestehend AaUSs TEe1 Beıträgen) VOIl Herder schlußreiche Standortbestimmung der Marıologıe
1980 verlegte Opusculum präsentiert sıch Jetz In bezogen auf das Vatıcanum.

uch WE dıe beıden Autoren keıne Marıolo-der Aı wesentlich erweıterten Auflage als uch mıt
ecun Aufsätzen. Da dıe erweıterte Publıkatıon SCH professo sSınd und iıhre Artıkel sıch verschle-
fast eıner Neuerscheinung leiıchkommt, verdıent denen Anlässen verdanken (man en| el
S1e ıne Besprechung. Der Geburtstag, den Kar- den VOoN Henrı de aC als Buchtitel eiınmal VCI-

1na. Ratzınger PIL 199 7/ begehen konnte, wendeten Begrıff »theologıes d’0ccasıon«), ist
War für den Johannesverlag der nla für dıe Neu- doch e1in stımmı1ges Marıenbuch entstanden, das
auflage. Auf diese Weıse wollte der Verlag seinem den ach der ratıo theologıca suchenden e1s DC-
mıt Tıteln 1mM Verlagsprogramm prasenten utOor anspricht WI1e das VON der Marıenfrömmi1g-
eınen herzlıchen ank abstatten /ugleıc ber ıst keıt erfüllte Herz. Der medıtierende Leser, ber



Buchbesprechungen 3()9
uch der VON der Verkündıgung geforderte Prediger ten werden muß Mannn und Frau selen »e1ınander
wırd nahrhafte ost und reiche nregungen finden asymmetrısch zugeordnet, und das mMaCcC den Reı1ız
Erwähnung verdient das 1ld auf dem Buchum- der Bezıehung
schlag, das ıne außerst seltene, ber theologısch Hans Maıer ın seinem kurzen Beıtrag Verän-
präzıse Darstellung Marıas zZe1g »Notre Dame de derungen 1m Frauenbild betont dıe Vielfalt weı1bli-
la Trinite«, ıne höchst orıgıinelle Plastık des cher Lebensentwürtfe SOWI1Ee den zunehmenden
Schwe1lizer Bıldhauers Albert Schilling e weltweıten Antagon1smus zwıschen emanzı1ıpato-der mıiıt asar gul bekannt W dl und den riısch-westlichen und islamıschen Ländern, ZWI1-
Grabstein für Adrıenne VonNn DECYT geschaffen hat schen ndıvıdualıstischen und stärker geme1n-orrıgenda: 135 ist eın Fehler AUSs der Or1- schaftsbezogenen ulturen. Eın »Sprechenginalvorlage übernommen worden. Es muß heißen Frauen« habe mıt einem sehr ıTiusen Personen-
»Eiınführung 1INs Chrıistentum 1968, Z N1IC. kre1is schaffen, WOTrINn indıvıduelle Schicksale
»Der cNrıstliıche Glaube« Der ursprünglıche ET- ausgepräagter selen als sozlale Irends (64—7/0)
scheinungsort des vierten Aufsatzes iıst. Ka 1 Maıers Ehefrau (l Sschlıe. sıch mıt eiınem
(1988) 540=550 Erlebnıisbericht All, der eindringlıch ihre Ertfahrun-

bschlıeßend och auf dıe Jüngste Neuaus- SCH In der Kırche als utter VOoO  — sechs Töchtern
gabe e1INes weıteren vergriffenen Marıenbändchens Schılde: Das Gewicht der Frau In der Kırche, 1eS$
VO  z Hans Urs VO  - Balthasar hingewıesen werden. äßt sıch daraus gew1ß folgern, gründet sıch auf dıe
In der el »Krıterlien« hat der Johannesverlag »Graswurzeln« der Famılıe (l 87)
das VOTI einem Jahrzehnt in vielen Übersetzungen Der Pastoraltheologe Josef ayer, se1lt neuestemerschıenene Opusculum »Marıa für heute« Herder

für dıe eutsche Lesergemeıinde wlıeder VOCI- Hauptgeschäftsführer VON Miısereor, beschreı1ıbt
ter dem Stichwort der Inkulturation dıe Aufgabeügbar gemacht Marıa für eute (Krıteriıen 98), der Frauen In peruanıschen Campesinogemeıinden.Freiburg Br. Johannes Verlag Eınsıedeln, Neu-

ausgabe 1997, Z Dr ISBN Aufgrund selner pastoralen Erfahrung VOT Ort muß-
te dieser utor westeuropäıische Orurte1ıle OITI-Manfred Lochbrunner, Bonstetten gıeren, dıe un! dem Stichwort des »mach1SmO0«
den 1G verstellt hatten für dıe omplementarıtä

Müller, G(erhard Ludwig (Hrsg.) Frauen In der und Rezıprozıtät 1mM Verhältnis VO  z Mann und Frau.
Hıngewılesen wırd auf »e1nNne geschlechtsbezo-Kırche Eigensein un Mıtverantwortung, Würz-

Durg Echter Verlag [999, A Sır ISBN SO SCHC Arbeıtsteilung«, dıe ıne gemeınschaftlıche
02088-3, brosch., 46,00 Verfaßtheit der Gesellschaft VOTrTaussetzt (1ım Unter-

schıed 7U westlichen Indıvıdualiısmus). Die
Der vorliegende Sammelband bıldet In gewlsser Führungsrolle des Mannes In der Offentlichkeit

Weılse eın pOS1It1ves Pendant gegenüber den zahlre1ı- geht be1 den Indıos eiınher mıt einem gleichgewich-
igen Eınfluls der Frau, deren /ustimmung derhen negatıven Reaktiıonen 1M deutschen Sprach-

LAaUM Z.U] Apostolıschen CcChreıben »Ordinatıo — Mann be1l en entscheıdenden orgängen gebun-
cerdotalıs« (1994) iın dem der aps eın Amtsprıie- den Das »allgemeıne Priestertum« VOIN Mann

und Frau hat ıne e  WIC  1ıge 1mM Alltagstertum der Frau definıtiv zurückgewılesen hat Der
86—109)Herausgeber hat hne Sireng systematısche Absıcht

ıne Reıihe Von Beıträgen gesammelt, welche dıe Kıner zweıten Tuppe VO  —_ Beıträgen geht
Ihemen »Frau ın der Kırche« und »Frauenordi- »anthropologısche Reflexionen und kultursoziolo-
nat1on« betreffen 1e] ist CS, dıe Dıiskussıion mıt gısche Beobachtungen«. Wolfgang iıckler W1d-
einzelnen gezielten Analysen, Beobachtungen und mel sıch dem Geschlechterverhältnis der Sıcht
Reflexionen voranzubringen und damıt uch der der Evolutionsbiologie« _ während Jörg
nehmenden Dıalogunfähigkeit einzelner Gruppen Splett phiılosophische Perspektiven darlegt, dıe
entgegenzuwiırken, dıe sıch in ıhren eiıgenen Sprach- schon AUS früheren rbeıten bekannt sınd (126—

140) Betont wırd »dıe entscheıdende der Ge-spielen hermetisch abgegrenzt en (S 19)
Eıne Gruppe Von Artıkeln wırd benannt schlechter-Differenz« (35 138 Levınas benennt

» W ahrnehmungen und Erfahrungen«, Eın Beıtrag den Unterschıed der Geschlechter als »dıe e1igentlı-
VOoOnNn Hanna-Barbara er]| wıdmet sıch dem W andel che Qualität des Unterschieds«), dıe als oOlarıtal
des Frauenbildes ın den westlichen Gesellschaften aufzufassen ist und We1 Seinswelsen des Wesens
der Moderne (2 —63) Dıe Autorın beschreı1bt un! »Mensch« bıldet Der Alttestamentler Lothar
anderem dıe neuesten Destruktionstheorien (5S0O— Ruppert beschreı1ıbt das Mann- und Frauseıin gemä
56) und krıtisıert, eute » alll gelassenen der bıblıschen Urgeschichte (Gen I (14
Unterschied« zwıschen den Geschlechtern, wel- 165) Beachtenswert sınd 1er die Hınweilise ZUTr
cher mıt der ebenbürtigen Ur! zusammengehal- Gottebenbildlichkeit (146 — O65 kurzschlüs-


